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Verordnungen und Bekauntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden 2e, 


Bekauntmachung, 
betreffend 
Signale für Hochwaſſer und Eisgang bei Penſau, 
Schwetz und Kurzebrack. 


ل 


Auf dem Deiche der Thorner Niederung gegen: 
über dem Orte Penſau, ſowie auf dem Thurme der 
Schloßruine bei Schwetz und auf dem Hafendeiche in 
Kurzebrack find Hochwaſſer⸗ Signale errichtet worden. 
Die Signale beſtehen aus drei Kugeln und drei Kegeln, 
die an einer etwa 20 m über der Deichkrone bezw. 
10 m über der oberen Plattform des Thurmes be— 
findlichen Raa gehißt werden können. 

Die Kugeln werden verwendet bei Eintritt von 
Hochwaſſer, und zwar bedeutet eine Kugel, daß in 
Chwalowice bezw. Zawichoſt (unterhalb der Einmündung 
der San in die Weichſel) ein erhebliches Steigen des 
Waſſers eingetreten iſt; zwei Kugeln geben daſſelbe 
Tir Warſchau an und drei daſſelbe für Thorn an. 

ie Kugeln werden fortgenommen, ſobald bei der Hoch⸗ 
waſſerwelle das Waſſer bei Penſau bezw. Schwetz bezw. 
Kurzebrack ſeinen höchſten Stand erreicht hat. 
Die Kegel geben an, daß Eisgang eingetreten 
iſt, und zwar ein Kegel, daß dies in Chwalowice 
Jawichoft, zwei Kegel, daß dies in Warſchau und 
rei Kegel, daß dies in Thorn oder weiter unterhalb 
erfolgt ist. 

Sobald der Eisgang Penſau bezw. Schwetz bezw. 
Kurzebrack erreicht hat, werden die Kegel an den Lag 

hen Stationen fortgenommen. ۱ ۱ 
ni, „Genauere Angaben über Waſſer⸗ und Eisverhält⸗ 
0 werden an der gegenüber ۸ liegenden Wacht⸗ 
ide des Deichverbandes der Thorner Niederung, an 
n Hauſe des Schleuſenwärters zu Beckerſitz und an 
Ku 0 dem Hafendeiche befindlichen Pegelhauſe zu 
ze واه‎ zum öffentlichen Aushang gebracht werden. 
eng, den 4. Februar 1898. 
er Chef der Weichſelſtrom⸗Bauverwaltung, 
Ober = ۰ 
Staatsminiſter. 
2 v. Goßler. 
Bo ter رك‎ auf die dieſſeitige Anıtsblatts: 
en zachung vom 13. Dezember 1887 bringe ich 
I zur öffentlichen Kenntniß, daß auf Antrag 


des Königlichen Landraths zu Strasburg Weſtpr. die 
neu erbauten Kreis-Chauſſeen: 
1. von Naymowo über Sumowo und Adl. Soßno 

zum Grenzhügel Nr. 2 des Staatsforſtreviers 
Wilhelmaberg und 
von Gut Wlewsk über Slupp und Bolleſchin 
bis zur Grenze des Kreiſes Löbau in der Richtung 
auf Mroczno 
von mir als ſolche Kunſtſtraßen anerkannt worden find, 
auf welche die Beſtinnnungen des Geſetzes vom 20. Juni 
1887 Anwendung zu ſinden haben. 

Danzig, den 25. Januar 1898. 

Der Ober⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
1. des Lehrers Gennrich in Plietnitz zum Standes: 
beamten für den Standesamtsbezirk Plietnitz, 
Kreiſes Dt. Krone, an Stelle des Mühlenbeſitzers 
Knopp in Plietnitz und 
des Bauerhofbeſitzers Wilhelm Schülke in 
Plietnitz zum 1. Stellvertreter des Standes⸗ 
beamten für den vorgenannten Bezirk, an Stelle 
des zum Standesbeamten ernannten Lehrers 
Gennrich in Plietnitz zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 9. Februar 1898. 
Der Ober⸗Präſident. 


4) Bekanntmachung, 
betreffend die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und 
jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien. 
Vom 16. Dezember 1897. 


9 
2 


3) 


to 


Auf Grund des 5 139a der Gewerbeordnung 
hat der Bundesrath beſchloſſen: 

Die Gültigkeitsdauer der in der Bekanntmachung 
vom 27. April 1893 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 148) ver⸗ 
öffentlichten Beſtimmungen über die Beſchäftigung von 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien 
wird bis zum Ablaufe des Jahres 1898 verlängert. 

Berlin, den 16. Dezember 1897. 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
gez. Graf von Poſa dowsky. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 18. Januar 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Ausgegeben in Marienwerder am 17. Februar 1898. 


— 5 
5) Der Bundesrath hat hinſichtlich der nach 585 9, 
41 des Krankenverſicherungsgeſetzes und $ 27 des Ge 
ſetzes über die eingeſchriebenen Hülfskaſſen zu liefernden 
Rechnungsabſchlüſſe der Kranken Kaſſen beſchloſſen, daß 
in dem der Bekanntmachung vom 16. November 1892 
(Zentral⸗Blatt für das Deutſche Reich S. 671) bei⸗ 
gefügten Formulare 1! (Vermögensausweis) die An⸗ 
merkung 3 zu A 1b folgende veränderte Faſſung 
erhalte: 

Werthpapiere, die einen Börſenpreis haben, ſind 
zum Tage ziurs am Schluſſe des Rechnungsjahrs, ſofern 
dieſer Preis jedoch den Anſchaffungspreis überſteigt, 
höchſtens zu dem letzteren anzuſetzen. 

Werthpapiere, die keinen Börſenpreis haben, ſind 
höchſtens zu dem Anſchaffungspreis in Anſatz zu bringen. 

Berlin, den 26. November 1897. 

Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
gez. Graf von Poſadowsky. 

Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Meigs 
kanzlers wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, den 9. Februar 1898. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

6) Der Schmiedemeiſter Johann Ch ma ra in Skarpi, 
Kreis Flatow, hat am 2. Dezember v. $8. den Schüler 
Lucian Buda mit Muth und Entſchloſſenheit und nicht 
ohne eigene Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens in 
dem Gemeindeſee gerettet. Dieſes bringe ich belobigend 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ich 
dem Chmara für ſeine That eine Prämie von 30 Mk. 
gezahlt habe. 

Marienwerder, den 8. Februar 1898. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
7 Urkunde, 
betreffend die Neubegrenzung der evangeliſchen Kirch its 
gemeinden in Thorn. 


Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt— 
lichen Angelegenheiten und des Evangeliſchen Ober 
Kirchenraths ſowie nach Anhörung der Betheiligten 
wird von den unterzeichneten Behörden hierdurch 
Folgendes feſtgeſetzt: 

$ 1. Aus der St. Georgen Kirchengemeinde in 
Thorn werden 

die Evangeliſchen in der Bromberger⸗ der Fiſcherei⸗ 

Vorſtadt und dem angrenzenden Theil der Kulmer 

Vorſtadt von Thorn bis nördlich zur Kirchhofs⸗ 

ſtraße einſchließlich beider Seiten derſelben, ſowie 

die Evangeliſchen in den Ortſchaften Neu Weiß 
hof, Okraczun und Smolnik, Kreis Thorn, 

in die Altſtädtiſche Kirchengemeinde in Thorn und 
die Evangeliſchen in der Jakobs⸗Vorſtadt von 

Thorn, ſoweit ſie nicht bereits zur Neuſtädtiſchen 

Kirchengemeinde in Thorn gehören, 
in die letztere umgepfarrt. 

8 2. Aus der Aliſtädtiſchen Kirchengemeinde in 
Thorn werden 


سو — 


N 
die Evangeliſchen in der Ortſchaft Korzeniec— 
Saupe, Kreis Thorn, in die Kirchemeinde 
Gurske und 
die Evangeliſchen in der Ortſchaft Kleefelde, 
Kreis Thorn, 

in die Kirchengemeinde Gremboczyn umgepfarrt. 

§ 3. Aus der Neuſtädtiſchen Kirchengemeinde 
in Thorn werden 
die Evangeliſchen in der Ortſchaſt Rubinkowo, 
Kreis Thorn, 
in die St. Georgen Kirchengemeinde daſelbſt umgepfarrt. 
8 4. Bis zur einheitlichen Regelung des Be: 
gräbnißweſens in Thorn haben diejenigen nach 88 1 
bis 3 ungepfarrten Evangeliſchen, welche Erbbegräbniß 
oder reſervirte Grabſtellen in ihrer bisherigen Gemeinde 
hatten, bei Beerdigungen, welche auf denſelben ſtatt⸗ 
ſinden, ſächliche Gebühren nur an die bisher zuſtändige 
und perſönliche Gebühren nur an diejenige der beiden 
Gemeinden zu zahlen, deren Geiſtlichen die Beerdigung 
vollzieht. 
§ 5. Gegenwärtige Urkunde tritt am 1. Fe— 
bruar 1898 in Kraft. 
Danzig, den 14. RE 1898. 
1 S. 

Königliches Konſiſtorium der Provinz ۰ 

gez. Meyer. 

Marienwerder, den 20. Januar 1898. 

%% S.) 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
gez. Lewald. 
Bekanntmachung. 

Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 

orte Elbing im Monat Januar 1898 für Fourage 

gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 

Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 

zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 

a. 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 

3 Heu 2 

5 ۷ noh 

Danzig, den 8. Februar 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 

9) Die Gemeinde Schönhorſt beabſichtigt den öffent⸗ 

lichen Weg von Schönhorſt nach Petznik, welcher durch 

den Bahnhof Zempelburg unterbrochen wird und des⸗ 
halb ſeinen Zweck nicht mehr erfüllt, einzuziehen. 

Widerſprüche hiergegen ſind innerhalb 3 Wochen zur 

Vermeidung des Ausſchluſſes bei dem unterzeichneten 

Amtsvorſteher anzubringen. 

Zahn, den 8. Februar 1898. 
Der Amtsvorſteher. 
10) Ausweiſung von Ausländern ans dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Stephan Alfred Smith, ohne Beruf, geboren 
am 22. Auguſt 1861 zu Zions, Maryland, Ver⸗ 
einigte Staaten von Amerika, ortsangehörig eben 


8) 


77 Pf. 
52 


04 ” 4 


NT 


a 


daſelbſt, wegen ſchweren Diebſtahls (2 Jahre 


Zuchthaus laut Erkenntniß vom 10. Januar 1896), 
vom Königlich preußiſchen Regierungs Präſidenten, 


zu Schleswig, vom 24. Oktober 1897. 
Anton Urban, Schuhmacher, geboren am 17. 
April 1860 zu Pirkenhammer, Bezirk Karlsbad, 


Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 


einfachen und ſchweren Diebſtahls im Rückfalle, 
Unterſchlagung (8 Jahre Zuchthaus laut Er: 
kenntniß vom 3. Mai 1890), vom Königlich 
bayeriſchen Bezirksamt Kulmbach, vom 16. De: 
zember 1897. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Florian Jakel, Schmiedegeſelle, geboren am 
28. Juli 1860 zu Reindorf, Bezirk Wien, Oeſter⸗ 
reich, ortsangehörig zu Sörgadorf, Bezirk Frei: 
waldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Oppeln, vom 28. Dezember 1897. 

Antonio Meneghetti, Ziegelarbeiter, geboren 

am 3. März 1858 zu San Zenone, Provinz 

Treviſo, Italien, italieniſcher Staatsangehöriger, 

wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 

bayeriſchen Bezirksamt Weilheim, vom 28. De⸗ 

zember 1897. 

Johanna Maria Albertine Peterſen, Sän⸗ 

gerin, geboren am 27. Mai 1875 zu Toftum, 

Dänemark, däniſche Staatsangehörige, wegen ge: 

werbsmäßiger Unzucht, von der Polizei- Behörde 
zu Hamburg, vom 11. Januar d. J. 

Eduard Pierſon, Kutſcher, geboren am 19. 
November 1862 zu Paris, franzöſiſcher Staats- 
angehöriger, wegen Landſtreichens. vom Kaiſer⸗ 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, vom 8. 
Januar d. J. : 

Valentin Wiedrzynski, Arbeiter, geboren 

zu Warſchau, Rußland, etwa 33 Jahre alt, orts⸗ 

angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom 

Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 

Potsdam, vom 5. Januar d. J. 

Thereſe Ziſch, geborene Stiegler, getrennt 

ebende Arbeitersehefrau, Kellnerin, geboren am 

15. Oktober 1864 in Lauſa, Bezirk Steyr, Oeſter⸗ 

reich, ortsangehörig zu Reichraming, Bezirk Steyr, 

eh wegen gewerbsmäßiger Unzucht, von 

90 Hüglich bayeriſchen Polizei⸗Birektion München, 
m 23. Dezember 1897. 


D ¥ 
Die < Perjonal-Chronif. 
zum una Dahl des Hotelbeſitzers Auguſt Küſter 


beflätigt worn Rathmann der Stadt Roſenberg iſt 


19 


سس 


6. 


15 


51 


Verſetzt ſind: der Stationsvorſteher II. Klaſſe 
Häuer von Ottlotſchin nach Thorn, der Güter— 
expedient Schlagowski von Thorn nach Gneſen. 

Verſetzt wurden: der Steuer⸗Aufſeher Pretzell 
von Altmark nach Chriſtburg und der Grenz⸗Aufſeher 
Wittig von Mühle Gollub nach Cießyn. 

Zur Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher ſind 
einberufen worden. der Magazin⸗Gehülfe der Kaiſer⸗ 
lichen Werft Tillner von Danzig nach Mokrylaß, 
der Militär = Invalide Flöter aus Rusdorf nach 
Jaſtrzembie und der Sergeant Schilling aus Stadt⸗ 
gebiet bei Danzig nach Komini. 

Dem Predigtamts-Kandidaten Ernſt Bier in 
Kl. Nakel, Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher 
thätig zu ſein. X 
12 Erledigte 2 ۰ 

Die Lehrerſtelle an der evangeliſchen Schule zu 
Mockrau, Kreis Graudenz, iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Schulrath Dr. Kaphahn zu Graudenz zu 
melden. 

Die 2. Lehrerſtelle an der Schule zu Gr. Rohdau, 
Kreis Roſenberg, iſt erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Patronat in Kl. Rohdau 
zu melden. 

Die neu gegründete Lehrerinſtelle an der Statt: 
Schule zu Baldenburg, Kreis Schlochau, ſoll beſetzt 
werden. 

Lehrerinnen evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich 


um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Ein⸗ 


ſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Herrn Lettau zu Schlochau bis zum 

1. März d. Js. zu melden. 

Die 1. Lehrerſtelle zu Jeglia, Kreis Löbau, wird 
zunt 1. April d. Js. erledigt. 

„Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich“ um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Streibel zu Löbau zu melden. 

Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Buſch⸗ 
winkel, Kreis Schlochau, wird zum 1. März d. Js. 
erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Lettau zu Schlochau bis zum 28. Februar 
d. Js. zu melden. 


(Hierzu eine Extra⸗Beilage und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 7.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von N. Kanter's Hoſbuchdruckerei. 
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Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 


Bekanntmachung. 


Das nachſtehende, vom Bundesrath in der Sitzung vom 22. Dezember 1897 — 8. 756 der 
Protokolle — beſchloſſene Regulativ für Oelmühlen wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß bei den betheiligten Amtsſtellen die vorgeſchriebenen, hier nicht mit veröffentlichten Formular⸗ 
muſter eingeſehen werden können. 


Berlin, den 21. Januar 1898. 


Der Finanzminiſter. 


Regulativ für Oelmühlen. 


In Gemäßheit des 5. 7 Ziffer Za und 4 des Zolltarifgeſetzes werden bezüglich der Gewährung 
einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Oelfabrikaten folgende Beſtimmungen gegeben. 


in 

Inhaber von Oelmühlen, welche auf Grund des §. 7 Ziffer 3a des bezeichneten Geſetzes aus⸗ 
ländiſche, nach Nummer 9d à des Tarifs zollpflichtige Oelfrüchte mit dem Anſpruch auf Zollnachlaß bei 
der Ausfuhr einer entſprechenden Menge von ihnen hergeſtellter Oelfabrikate verarbeiten wollen, haben 
die Bewilligung eines Zollkontos für die zu verarbeitenden ausländiſchen Oelfrüchte bei dem Hauptamte 
zu beantragen, wobei genaue Angaben über die zu verarbeitenden Fruchtarten, die herzuſtellenden 
Fabrikate, die Lagerräume für Oelfrüchte und für Fabrikate, die Fabrikationsanlagen und die Art des 
eh fi machen ſind. Nach Bewilligung des Antrags ſind Aenderungen nur nach vorgängiger An⸗ 
zeige zuläſſig. 

} Die Raffination der hergeſtellten Rohfabrikate in zu der Mühle gehörigen Anlagen gilt als ein 
Theil des Mühlenbetriebs. Soll die Raffination in Gewerbsanlagen erfolgen, welche nicht Theile der 
Oelmühle find, fo finden die in den 88. 14 bis 18 vorgeſehenen beſonderen Beſtimmungen Anwendung. 
cr Der Ausfuhr der Oelfabrikate fteht die Aufnahme in eine öffentliche Niederlage oder in ein 
Privatlager unter amtlichem Mitverſchluſſe gleich. 


§. 2. 

5255 Die Genehmigung des Antrags, welche jederzeit widerruflich iſt, erfolgt, ſeitens der Direkliv⸗ 
ehörde. Dieſelbe wird nur Gewerbtreibenden ertheilt, welche kaufmänniſche Bücher ordnungsmäßig 
führen, das Vertrauen der Verwaltung genießen und entweder ſelbſt am Orte der Fabrikationsanſtalt 
1 oder einen dort wohnhaften geeigneten Vertreter beſtellen. Inwieweit in einzelnen Fällen Er⸗ 
deen hinſichtlich der Anforderung kaufmänniſcher Buchführung eintreten können, beſtimmt die 

irektivbehörde. In Betreff der Sicherheitsleiſtung gelten die von der oberſten Landesfinanzbehörde ges 
troffenen Beſtimmungen. 1 


ات ود دیص 


Der Zollbehörde ſteht das Recht zu, durch Einſicht in die ordnungsmäßig zu führenden Handels⸗ 
und Fabrikationsbücher und durch ſonſtige Kontrole des Betriebs von der Beachtung der gegebenen 
Vorſchriften Ueberzeugung zu nehmen. Auch darf dieſelbe von den in der Betriebsanſtalt vorhandenen 
Delfrüchten und von den hergeſtellten Oelfabrikaten unentgeltlich Proben entnehmen. 

Werden in einer und derſelben Oelmühle neben Oelfrüchten der Tarifnummer 9da auch ſolche 
der Tarifnummer 90% verarbeitet, io bleibt der Direktivbehörde die Anordnung beſonderer Kontrol⸗ 
maßregeln vorbehalten. 

Die Handels⸗ und Fabrikationsbücher müſſen über die Ausbeute an Oelfabrikaten Aufſchluß 
geben; anderenfalls iſt die Zollbehörde befugt, dem Gewerbtreibenden die Führung eines Fabrikations⸗ 
buchs nach beſonderem Muſter aufzugeben. 

8. 3. 

Die auf dem Zollkonto angeſchriebenen ausländiſchen, ſowie die im freien Verkehr bezogenen 
Oelfrüchte dürfen nur in den angemeldeten Räumen ($. 1) gelagert werden. In der Regel dürfen dieſe 
Räume nicht in beträchtlicher Entfernung von der Mühlenanlage oder an einem anderen Orte als 
letztere liegen. 

F. 4. 

Die auf dem Zollkonto angeſchriebenen ausländiſchen Oelfrüchte, ſowie auch ſonſtige Oelfrüchte, 
welche in die angemeldeten Räume eingebracht ſind, dürfen in unverarbeitetem Zuſtande zur Ver⸗ 
meidung der im 8.7 Ziffer Za des Zolltarifgeſetzes angedrohten Geldſtrafe bis zu Eintauſend Mark 
nur mit hauptamtlicher Genehmigung veräußert werden. Dieſe Genehmigung darf nur ausnahmsweiſe 
und aus beſonderer Veranlaſſung, z. B. im Falle einer nothwendig gewordenen längeren Betriebs⸗ 
einſtellung oder bei Aufgabe des Zollkontos, ertheilt werden. 

Gehen auf dem Zollkonto angeſchriebene ausländiſche Oelfrüchte der Tarifnummer 9da durch 
Veräußerung in den freien Verkehr über, ſo ſind ſie ſofort zu verzollen. 

Die Buchführung iſt ſo einzurichten, daß jederzeit feſtgeſtellt werden kann, wieviel Oelfrüchte 
jeder Gattung in den bezeichneten Räumen vorhanden ſein ſollen. 


F. 5. 

In dem bei der Amtsſtelle nach Muſter A zu führenden Konto gelangen die zum Mühlenlager 
abgefertigten ausländiſchen Oelfrüchte zur Anſchreibung und die zur Ausfuhr gebrachten Oelfabrikate zur 
Abſchreibung, und zwar erſtere, wenn ſie verpackt eingehen, nach dem Brutto-, letztere nach dem 
Nettogewichte. 

8. 6. 

Außer vom Auslande unmittelbar eingeführten Oelfrüchten dürfen auch aus Zollniederlagen 
unter amtlichem Verſchluß und aus gemiſchten Privattranſitlagern ohne amtlichen Mitverſchluß, ſowie 
ausnahmsweiſe mit hauptamtlicher Genehmigung (§. 4) aus anderen Mühlenlagern ausländiſche Oel⸗ 
früchte zum Mühlenlager abgefertigt werden. Die Abfertigung erfolgt nach den für die Abfertigung von 
Waaren zu den Privaltranſitlagern ohne amtlichen Mitverſchluß beſtehenden allgemeinen Beſtimmungen. 
Ausnahmsweiſe kann die Direktivbehörde unter Vorbehalt des Widerrufs genehmigen, daß die Reviſion 
der Oelfrüchte durch eine Beſcheinigung eines öffentlich angeſtellten Wiegemeiſters oder einer ähnlichen 
Perſon erſetzt werde. Solche Perſonen müſſen jedoch zuvor auf das Intereſſe der Zollverwaltung ein⸗ 
für allemal vereidigt ſein. Die Genehmigung darf insbeſondere nur unter der Vorausſetzung ertheilt 
werden, daß die kaufnränniſchen Bücher des Lagerinhabers über Zu⸗ und Abgang zum und vom Lager 
zuverläffigen Aufſchluß geben. Desgleichen iſt beim Eiſenbahntransporte die Verwiegung der Wagen⸗ 
ladungen auf der Gleis⸗ (Centeſimal⸗) Waage zuläffig; dabei ift es ſtatthaft, unter Beachtung der in 
dieſer Beziehung etwa erlaſſenen allgemeinen Beſtimmungen das von der Eiſenbahnverwaltung feſtgeſtellte 
Gewicht des Wagens von dem ermittelten Bruttogewicht in Abzug zu bringen. Dem Ermeſſen der 
Direktivbehörde bleibt ferner die Beſtimmung darüber überlaſſen, inwieweit bei einzelnen Arten des Ver⸗ 
kehrs auch Gewichtsangaben in den Eiſenbahnfrachtbriefen, Schiffskonnoſſementen und anderen Ladungs⸗ 
papieren ohne Gefährdung des Zollintereſſes als Erſatz der zollamtlichen Gewichtsfeſtſtellung zugelaſſen 
werden können. 

Şû 
Es dürfen nur Oelfabrikate, welche in der betreffenden Mühle aus den in Nummer 902 des 
Zolltarifs bezeichneten Oelfrüchten hergeſtellt ſind, zur Ausgangsabfertigung geſtellt werden. Die Direktiv⸗ 


= 


behörde kann anordnen, daß Abfertigungen von Mengen unter 1000 Kilogramm und, wenn ſich ari 
Orte der Mühlenanlage eine Hebeſtelle nicht befindet, von Mengen unter 5000 Kilogramm nicht vor⸗ 
genommen werden. ۱ ۱ 

Die Ausfuhranmeldung ift der Hebeftelle nach Muſter B in zwei Exemplaren einzureichen. Die 
Anmeldung muß insbeſondere die handelsübliche Benennung des Fabrikats enthalten. Die zur Ausfuhr 
beſtimmten, mit Oel gefüllten Fäſſer ꝛc. ſind einzeln nach ihrem Brutto- und Nettogewichte zu deklariren. 
Die Hebeſtelle trägt die Anmeldung in das nach Muſter C zu führende Anmelde⸗Regiſter ein, veranlaßt 
die ſpezielle Nevifion nach den im Begleitſchein⸗Regulativ gegebenen allgemeinen Beſtimmungen und nimmt 
die weitere Abfertigung vor. Die Feſtſtellung des Nettogewichts kann durch Abrechnung der bei der 
Einfuhr oder Ausfuhr für die betreffende Waare und Verpackungsart vorgeſehenen Tara oder durch 
probeweiſe Ermittelung, mit beſonderer Genehmigung der Direktivbehörde auch durch Abzug eines be⸗ 
ſtimmten Prozentſatzes des Bruttogewichts der Faſſer ꝛc. erfolgen. Die im 8. 6 zugelaſſenen Erleichte⸗ 
rungen dürfen auch hier und zwar mit der Ausdehnung ſtattfinden, daß die zollamtliche Beſcheinigung 
über die Verladung auf die Transportmittel (Eiſenbahnwagen, Schiff) durch eine Beſcheinigung des 

jegemeiſters ꝛc. erſetzt werden darf. Von einer Verſchlußanlage kann abgeſehen werden. 
Nach näherer Beſtimmung der Direktivbehörde kann von der Reviſion ſeitens der Hebeſtelle, 
inſoweit letztere nicht zugleich Ausgangsamt iſt, gänzlich abgeſehen und die Reviſton lediglich dem letzt⸗ 
ezeichneten Amte überlaſſen werden. Dieſe Erleichterung iſt indeſſen nur bei nachgewieſenem dringenden 
Bedürfniß und unter der Vorausſetzung zuzulaſſen, daß die kaufmänniſchen Bücher des Lagerinhabers 
über den Geſchäfts verkehr desſelben zuverläſſigen Aufſchluß geben, auch rückſichtlich der Zollſicherheit Bes 
denken nicht beſtehen. : 
§ 


8. 
5 Die Beſchaffenheit der zur Ausfuhr angemeldeten Oelfabrikate ift durch Prüfung mittelſt der 
Jischerſchen Oelwaage feſtzuſtellen, welche das ſpezifiſche Gewicht der fetten Oele nach Graden angiebt. 


ei einer Temperatur des abzufertigenden Oeles von 0 Grad muß das durch die Waage ange, eigte 
ſpezifiſche Gewicht mindeſtens betragen für : 5 
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: Die Reduktion der bei höheren oder niedrigeren Temperaturen ermittelten Gradzahlen auf 0 Grad 
hat nach Maßgabe der auf den Oelwagen ſelbſt gegebenen Weiſungen durch Abrechnung oder Hinzu⸗ 
rechnung der Temperaturgrade zu erfolgen. ۱ 
5 Ergiebt die Prüfung mittelft der Oelwaage ein geringeres ſpezifiſches Gewicht des angemeldeten 

eles, als oben angegeben, ſo iſt die Abſchreibung im Zollkonto zu verſagen. 

91 Entſtehen bei der Reviſion Zweifel über die Beſchaffenheit der Oelfabrikate, ſo ſind Proben von 

an telben zu entnehmen und der Direktivbehörde einzureichen, welche entweder auf Grund der von ihr 

auutellenden Ermittelungen beſtimmt, ob und nach welchem Maßſtabe die Abſchreibung im Zollkonto 
äſſig iſt, oder die Entſchließung der oberſten Landesfinanzbehörde einzuholen hat. 

In gleicher Weiſe iſt zu verfahren, wenn gegen den Reviſionsbefund der Abfertigungsbeamten 


h 
etreffs der Beſchaffenheit der Oelfabrikate Widerſpruch erhoben wird. 


59 

Bezüglich der Behandlung der وی‎ während des Transports finden die 55. 23 bis 30 
leitſchein⸗Regulativs entſprechende Anwendung. لسر‎ 8 
Vorle innen der von der Hebeſtelle zu beſtimmenden Friſt ſind die auszuführenden Fabrikate unter 
A des dem Anmelder zu dieſem Zwecke von dem Anmeldeamt auszuhändigenden Unikats der 
ſo And ung dem Ausgangsamte zu geſtellen. Hat ſeitens der Hebeſtelle eine Reviſion nicht ſtattgefunden, 
en 8 dem Ausgangsamte zugleich die Transportpapiere vorzulegen. Dieſes Amt hat die Reviſion nach 

eſtimmungen des Begleitſchein⸗Regulativs vorzunehmen und die Anmeldung mit der Ausgangs- 


des Beg 


— 1 — 


beſcheinigung dem Anmeldeamte zurückzuſenden, auch dem Anmelder beziehungsweiſe Waarenführer auf 
Wunſch eine Beſcheinigung über die Abgabe der Anmeldung und die bewirkte Ausfuhr der ihrer Menge 
nach anzugebenden Oelfabrikate zu ertheilen. Iſt die Geſtellungsfriſt überſchritten, jo hat das Aus⸗ 
gangsamt die Abfertigung gleichwohl vorzunehmen; indeſſen bleibt es der Entſcheidung des Anmeldeamts 
beziehungsweiſe, falls dieſes kein Hauptamt iſt, des demſelben vorgeſetzten Hauptamts vorbehalten, ob 
die Abſchreibung im Zollkonto zu erfolgen hat. 

Das Ausgangsamt hat über die Erledigung der bei anderen Aemtern vorgelegten Ausfuhr⸗ 
anmeldungen ein Notiz⸗Regiſter nach Muſter D zu führen. 

Iſt das Anmeldeamt zugleich das Ausgangsamt, ſo braucht die Ausfuhranmeldung nur in 
einem Exemplar übergeben zu werden. Das Amt beſcheinigt nach Vornahme der Reviſion und Ueber⸗ 
wachung des Ausganges den letzteren auf der Anmeldung und in Spalte 11 des Anmelde⸗Regiſters und 
behält die Anmeldung als Beleg zum Anmelde⸗Regiſter zurück. 


§. 10. 

Die Abrechnung findet vierteljährlich in der Art ſtatt, daß am zwanzigſten Tage, falls dieſer aber 
auf einen Sonn⸗ oder Feiertag fällt, am nächſten Werktage des vierten Monats nach Ablauf des Abrechnungs⸗ 
viertelſahrs von der in dieſem Vierteljahr angeſchriebenen Menge ausländischer Oelfrüchte diejenige Menge 
von Oelfrüchten, welche nach dem Aus beuteverhältniſſe (5. 11) der Menge der in dem bezeichneten und in 
dem folgenden Vierteljahre thatſächlich zur Ausfuhr gelangten Oelfabrikate entſpricht, in Abzug gebracht 
wird, ſoweit dieſelbe nicht etwa ſchon bei der Abrechnung für das Vorvierteljahr zum Abzug gebracht iſt. 
Es iſt dabei für jede Fruchtart beſonders abzurechnen. Der Konteninhaber hat binnen längſtens 8 Tagen 
nach Zuſtellung der Abrechnung den ſich ergebenden Zollbetrag einzuzahlen. Ein weiterer Geldkredit iſt 
unzuläſſig. Es ift jedoch ſtatthaft, bei den auf Grund der Abrechnung erfolgenden Verzollungen Einfuhr⸗ 
ſcheine, welche über die nämliche Oelfruchtgattung, wie die zu tilgende Poſt lauten, in Zahlung zu geben, 
vorausgeſetzt, daß der im Einfuhrſchein angegebene Tag der Ausfuhr in das Abrechnungsvierteljahr fällt 
und die Giltigkeitsfriſt des Einfuhrſcheins noch nicht abgelaufen iſt. 


8 مانا‎ 
Das Ausbeuteverhältniß wird 
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feſtgeſetzt. 
Für raffinirte Oele der oben bezeichneten Art ermäßigen ſich die Ausbeuteſätze je um 1 Prozent. 
Für andere Arten zollpflichtiger Oelfrüchte wird das Ausbeuteverhältniß bis auf Weiteres von der 
Direktivbehörde auf Grund beſonderer Ermittelungen feſtgeſetzt. 
1 Für Oelmühlen, welche auf den Antrag ihrer Inhaber unter ſtehende ſteuerliche Kontrole geſtellt 
ind, ا‎ mit Zuſtimmung der Direktivbehörde das thatſächliche Ausbeuteverhältniß in Rechnung genom⸗ 
men werden. 


8 12 ۱ 
Bei der Ausfuhr von Oelgemiſchen aus verſchiedenen Fruchtgattungen beſteht kein Anſpruch auf 
Zollvergünſtigung. 


F. 18. 

Die Entziehung des Zollkontos hat zu erfolgen, wenn Oelfabrikate, welche nicht in der betreffenden 
Mühle, oder welche ganz oder zum Theil aus nicht in Nummer 9 da des Zolltarifs bezeichneten Oel⸗ 
früchten hergeſtellt, oder welche mit in anderen Mühlen hergeſtellten Fabrikaten gemiſcht find, zur Ab? 
Fertigung mit dem Anſpruch auf Zollnachlaß geſtellt werden, oder wenn in ſonſtiger Weiſe eine Hinterziehung 
des Zolles ſeitens des Mühlenbeſitzers oder ſeiner Angeſtellten unternommen wird. Dieſelbe hat ferner ۴ 


و 


der Regel dann zu erfolgen, wenn von dem Mühlenbeſitzer oder jeinen Angeſtellten gegen die Beſtimmung 
im erſten Abſatze des 8.4 verſtoßen oder aber wiederholt Ordnungswidrigkeiten begangen werden. 

Das Zollkonto ift auch dann zu entziehen, wenn dasſelbe ohne die Unterlage einer angemeſſenen 
Ausfuhr weſentlich zur Gewinnung einer verlängerten Gefälleſtundung mißbraucht wird. 


§. 14. i 
١ Inhaber von Delmühlen, welchen nach Maßgabe der 55.1 und 2 ein Zollkonto gewährt iſt, 
können die in ihren Oelmühlen aus Oelfrüchten der Nummer 9 0 a des Zolltarifs gewonnenen Oel⸗ 
Yabrifate in beſonderen, zu ihren Oelmühlen nicht gehörigen Anſtalten mit der Wirkung raffiniren laſſen, daß 
nen im Falle der Ausfuhr der raffinirten Oelfabrikate der Eingangszoll für eine der Ausfuhr entſprechende 
Menge der zum Zollkonto angeſchriebenen ausländiſchen Oelfrüchte nach Maßgabe der Vorſchriften in den 
$. 7 bis 11 und unter Beachtung der folgenden Kontrolmaßregeln nachgelaſſen wird. 


§. 15. | 

۲ Inhaber von Oelmühlen, welche von dieſer Begünſtigung Gebrauch machen wollen, haben einen 
bezüglichen Antrag unter Bezeichnung der Anſtalt, in welcher die Raffination vorgenommen werden joll, 
dei der kontoführenden Amtsſtelle einzureichen. Die Genehmigung des Antrags, welche jederzeit wider⸗ 
ruflich ift, erfolgt ſeitens des Hauptamts. Letzteres hat auch der Amtsſtelle, in deren Bezirk die Raffinerie 
liegt, von der ertheilten Begünſtigung Kenntniß zu geben. 


٩. 16. 

So oft der Inhaber der Oelmühle von der ihm ertheilten Begünſtigung ($. 15) Gebrauch machen 
will, hat er dies der kontoführenden Amtsſtelle durch Abgabe einer in zwei Exemplaren ausgeſtellten 
Anmeldung von Rohöl zur Raffinirung nach Muſter E anzuzeigen. Die kontoführende Amtsſtelle prüft die 
meldung, nimmt von derſelben, wenn fie nichts zu erinnern findet, in Spalte 8 des Konten⸗Regiſters 
Muſter A) Notiz und vermerkt dies auf beiden Exemplaren der Anmeldung. Das eine Exemplar der 
u wird Regiſterbeleg, das andere erhält der Anmeldende zurück, um es dem betreffenden Raffinerie⸗ 

er zuzuſtellen. ١ 

: 1280 52 Geſchäftsumfang es angezeigt erſcheinen läßt, iſt über die abgegebenen Anmeldungen ein 
Hotizbuch zu führen, in welchem jeder Inhaber eines Zollkontos, der von der fraglichen Begünſtigung 
Gebrauch macht, ein Konto erhält. 

: 9. 17. 

1 Sollen die in beſonderen Anſtalten raffinirten Oelfabrikate zur Ausfuhr gelangen, jo hat ber 
Inhaber des Zollkontos, oder, falls dieſer den Beſitzer der Raffinerie hierzu bevollmächtigt hat, Letzterer 
0 Auftrage des Erſteren eine Ausfuhranmeldung nach dem Muſter B in zwei Exemplaren derjenigen 

miöftelle einzureichen, bei welcher die Reviſion der auszuführenden Oelfabrikate erfolgen ſoll. 

Bez Zur Vornahme dieſer Reviſion iſt nur die kontoführende oder diejenige Amtsſtelle befugt, in deren 
ezirk die betreffende Raffinerie liegt. 
hi Die Amtsſtelle trägt die bei ihr abgegebene Anmeldung in das Anmelde-Regiſter ein und es findet 

‘rauf die ſpezielle Reviſion der Oelfabrikate nach Maßgabe der Beſtimmungen in den 88. 7 und 8 ۰ 
auf Mit der Ausfuhranmeldung iſt die bezügliche Anmeldung von Rohöl zur Raffinirung vorzulegen. 
195 letzterer vermerkt die Amtsſtelle unter Angabe der betreffenden Nummer des Ausfuhr⸗Anmelderegiſters, 
ee Mengen der zur Raffinirung angemeldeten Oelfabrikate von ihr zur Ausfuhr abgefertigt find, worauf 
ie Anmeldung zurückgegeben wird. 


„ Me : 
Die Ausgangsabfertigung findet nach Maßgabe der Vorſchriften in den 88.7 bis 9 ftatt. ۱ 

19 8 Die mit der Ausgangsbeſcheinigung verſehene Anmeldung iſt ſeitens des Ausgangsamts an die⸗ 
jenige Amtsſtelle zurückzuſenden, bei welcher die Anmeldung abgegeben iſt. Führt dieſe Stelle zugleich 
0 betreffende Zollkonto, fo füllt fie, wenn fib bei der Prüfung der Ausfuhranmeldung und bei deren 
Sergleichung mit der bezüglichen Anmeldung von Rohöl zur Raffinirung nichts zu erinnern findet, die 
Spalten 11 bis 14 des Anmelde⸗Regiſters aus und bewirkt die Abschreibung im Zollkonto. 

Führt das Anmeldeamt nicht zugleich das betreffende Zollkonto, ſo ſendet dasſelbe die ihm vom 


Ausgangsamte zugegangene Anmeldung an die kontoführende Amtsſtelle, nachdem es in ſeinem Anmelde⸗ 


كل — 


Regiſter die Spalte 11 ausgefüllt und in Spalte 15 den Tag der erfolgten Abſendung der Anmeldung 


an die kontoführende Amtsſtelle vermerkt hat. 
Letztere trägt die ihr zugegangene Ausfuhranmeldung in ihr Anmelde⸗Regiſter ein, vermerkt auf der 
Anmeldung die Nummer ihres Anmelde⸗Regiſters und in Spalte 15 des letzteren, an welchem Tage und 


von welcher Amtsſtelle ihr die Anmeldung zugegangen iſt. 
Findet ſich bei der Prüfung der letzteren nichts zu erinnern, ſo erfolgt die Abſchreibung im Zollkonto. 


§. 19. 

Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſes Regulativs werden, ſoweit nicht die im §. 4 
bezeichnete Strafe oder die Strafen der 55. 134 bis 151 des Vereinszollgeſetzes Anwendun finden, in 
Gemäßheit des F. 152 daſelbſt mit einer Ordnungsſtrafe bis zu Einhundertfünfzig Mark 1 _ 


2 


„ 205 
Das gegenwärtige Regulativ tritt am 1. April 1898 in Kraft. 


Gedruckt bei Julius Sittenfeld In Berlin ۰ 


